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Nächſte Konferenz. 
Ort: Aplington, Jowa. 
Zeit: Mittwoch vor Tagung des Bundes-Konferenz. 
Eröffnungsprediger: H. Kaaz; Stellvertreter: A. Tranſchel. 
Lehrprediger: O. Schröder; Stellvertreter: V. F. Stöckmann. Ge⸗ 

genſtand: „Die Gottheit Chriſti.“ 
Miſſions P rediger: A. Bölter; Stellvertreter: A. Tilgner. 

H. Dallmann, C. Swyter, L. Wiesley, Komitee. 


Weantte der Konferenz. 


Vorſitzer: F. W. C. Meyer; Stellvertreter: F. H. Heinemann. 
Schreiber: S. A. Koſe und J. Olthoff. 


Wiſſtons: Komitee. 


J. Jäger bis zum Jahre 1904. 
L. Wiesley N 1905. 
D. Köſter 5 1905. 


. . (( 2: ® 1006. 
F. H. Heinemann * “ # 1906. 
Wiſſions-Sekretar. 

J. Jager, Tyndale, S.-Dakota. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions: Komitee. 
J. Jäger und F. H. Heinemann; Stellvertreter: D. Köſter. 


Schatzmeiſter. 
H. Kaaz, 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 


| Anordnungs⸗Komitee für 1904. | 
Geſchäftskomitee: C. F. Stöckmann, L. Wiesley und die 
Vorſitzer der folgenden Komitees. 
Jugendvereinsſache: C. Swyter, O. Schröder, F. J. Reichle. 
Sonntagsſchulſache: J Pfeiffer, J. Schmidt, F. H. Heinemann. 
Predigerinſtitut: H. Dallmann, W. S. Argow, H. Hilzinger. 


Derhandlungen $ 
der F 15 
UNordweſtlichen Konferenz. # 
Vorverſammlung. 4 
Schon am Dienstag Abend war eine ſchöne Anzahl Konferenzgiſte 5 
eingetroffen, um am nächſten Morgen der Verſammlung des Prediger- BI: 
inſtituts beiwohnen zu können. Für dieſen Abend war eine Vorverſamm- W | 
lung anberaumt, in welcher Br. S. A. Koſe über „Geheiligtes Denken“, 05 
nach Phil. 4, 8, predigte. N 5 
Predigerinſtitut. 


Die Jahresverſammlung der Prediger wurde am Mittwoch Morgen 
durch eine ſegensreiche Gebets ſtunde, geleitet von Br. A. Bättig, eröffnet. 
Unter der Leitung des Br. S. A. Koſe wurde folgendes Programm ausge— 
führt: | 

1. „Die neuteſtamentliche Auffaſſung der Ehe,“ von Br. A. Liebig 
eingeſandt, von Br. W. S. Argow vorgeleſen. ä 

2. „Wie ſoll ſich die Gemeinde zu Geſchiedenen, und zu Geſchiedenen 
und Wiederverheirateten verhalten?“ von Br. F. W. C. Meyer. , 

3. „Voll des Heiligen Geiſtes,“ von Br. H. Kaaz. 


Eröffnung der Konferenz. 8 1 


Am Mittwoch Abend hielt Br. J. Olthoff die Eröffnungspredigt. 5 5 
Text: Hebr. 13, 8. Thema: „Die Unveränderlichkeit Jeſu.“ Die vor⸗ ou 
treffliche Hinweiſung auf die Unveränderlichkeit Jeſu in ſeinem Weſen und ws 
Wirken diente zum Troſt und zur Ermutigung aller. 10 


Die Bewillkommnungsworte von Br. F. H. Heinemann waren recht -Þ 


warm und herzlich und, wie die Gäſte reichlich erfuhren, wahrheitsgetreu. „ 
„ 


rr 
8 


28 * 
N 
— 2 

we not 


28 e 
8 * 12 
898 #45 k % F- 4 LEN. 
0 TO no ET 
ak — — — 
; 


5 on 
. * 
n 


GM 


Organiſation. 


Am Donnerstag Vormittag eröffnete der letztjährige Vorſitzer, Br. 
F. W. C. Meyer, die erſte Geſchäftsſitzung. Nach Verleſen der Konſti— 
tution wurde folgende Delegatenliſte aufgeſetzt: 


Delegatenliſte. 
Jowa. 
Aplington: L. Wiesley. Buffalo Center: C. Swyter, J. Ahrens. 
Elgin: C. F. Stdkmann. George, 2. Gem.: H. Dallmann, E. Block. 


Sheffield: F. Jerger. 
Minneſota. 

Faribault: A. Tranſchel, F. Neubert. Hampton: C Witte. Hol⸗ 
land: J. Schmidt. Holloway: O. F. Zeckſer. Hutchinſon: W. S. 
Argow, C. Fratzke, F Fratzte. Minneapolis: A. Bölter, A. Brachlow, E. 
Brachlow. Minnetriſta: F. H. Heinemann, B. Ode, H Maas. St. Paul, 
1. Gem.: H. Kaaz, C. C. Langlotz, H. Speiſe. St. Paul, 2. Gem.: J. Jäger, 
F. Gehrmann, H. Glewwe. Sharon: Schw. A. Hinterſcheid, Schw. E. Berndt. 
Winona: J. Herman. my 

Nord-Dakota. a 

Berlin: G. Burgdorff. Danzig: C. Biſchoff. Feſſenden: W. 
Paul, J. Zuber. Germantown: W. S. Wahl. Jewel: A. Günther. 
Waſhburn: F. Ortner. 


Süd ⸗ Dakota. 
Avon und Delmont: J. Olthoff. Big Stone City: O. F. Zeckſer. 
Emery: O. Olthoff. Eureka: H. Hilzinger. Fairfax und Naper: 
H. Thiel. Madiſon: D. Köſter. 


Wisconſin. 


Ableman und North Freedom: J. Kaaz. Concord und Lebanon: 
F. Reichle. Koſſuth: T. F. Baumgärtner. La Croſſe: S. A. Koſe, E 
Niemann, Schw. M. Linker. Milwaukee, 1. Gem.: F. W. C. Meyer. Polk 
und Wayne: H. Wernick. Racine: O. Schröder. Sheboygan: 
F. S. Görgens. | 

Beſucher. 

Es waren 160 Delegaten und Beſucher auf der Konferenz anweſend. Von 
der Ferne beehrten die Brüder G. A. Schulte, Gottlob Fetzer, Geo. Miller von 
Baltimore, E. Zachert und Schw. Geſina Meier die Konferenz mit ihrem Beſuch. 

Die beſuchenden Geſchwiſter wurden auf Beſchluß der Konferenz zur Teil- 
nahme an Beſprechungen und Beratungen herzlich willkommen geheißen. 


Die Beamtenwahl. 


Das Ergebnis der Wahl: 
Vorſitzer: F. W. C. Meyer; Stellvertreter: F. H. Heinemann. 
Schreiber: S. A. Koſe und J. Olthoff. 
Der Vorſitzer ernannte die üblichen Ausſchüſſe, deren Namon unter ihren 
reſpektiven Berichten ſtehen. 


8 


Berichterſtatter: Für den „Sendboten“, J. F. Reichle; Standard, W. 
Wahl; „Germania“, H. Hilzinger. 


Die Konferenzbriefe. 


Das Leſen der Briefe ergab durch das zur Durchſicht der Briefe er⸗ 
nannte Komitee folgenden Bericht: 

Der Ton der Gemeindebriefe iſt dieſes Jahr durdwin hoffnungsvoll. Be- 
ſondere Schwierigkeiten ſind nicht gemeldet worden. Ebenfalls ſind Klagen über 
geiſtliche Dürre wenig zu finden. Im ganzen war es ein ſegensreiches Jahr. Be⸗ 
ſonders müſſen wir hervorheben, daß in einigen Gemeinden der Geiſt der Er- 
weckung gewaltet hat und eine ſchöne Anzahl Seelen der Gemeinde des Herrn ein⸗ 
rerleibt worden ſind. Beinahe alle Gemeinden ſind an dem Erfolg beteiligt; ein 
Beweis, daß das Wort des Herrn noch zündende Kraft hat. In betreff des ſich 
ſteigernde Bedürfniſſes für Kapellen empfehlen wir eine rege Beteiligung an dem 
Kindertag. Unſer Finanzbericht ſteht wie folgt: Die Geſamtausgaben $61 298 52; 
für Einheimiſche Miſſion 5307399; für Auswärtige Miſſion $1484 80. Für Ein⸗ 
heimiſche Miſſion wurden alſo $407.41 weniger und für Auswärtige Miſſion 
5248.06 mehr als voriges Jahr gegeben. Dieſe Zahlen zeugen von Opferwilligkeit 
und Hingabe, doch erreichen ſie für Einheimiſche Miſſion nicht die Höhe von letztem 
Jahr. Auch unſere Schule iſt nicht ſo gut bedacht worden, wie es billig ſein ſollte. 
Nun einen Blick auf die Statiſtiken. Die Geſamtzahl der Taufen beträgt 285, 
gegen 184 im letzten Jahr; anderweitige Aufnahmen durch Briefe und Erfahrung 
265. Durch Tod, Ausſchluß und Streichung iſt eine Abnahme von 155 Gliedern 
zu verzeichnen. Die Geſamtgliederzahl iſt ſomit auf 6122 geſtiegen, und wir haben 
einen Reingewinn von 395 zu verzeichnen. Schließlich möchten wir den Wunſch 
äußern, daß der Herr-ſein Volk heimſuchen möchte mit bekehrender Gnade, damit 
noch größerer Segen berichtet werden kann. 

H. Thiel, H. Wernick, F. S. Görgens. 


Aufnahme neuer Gemeinden. 


Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden in den Verband der Konferenz 
iſt nicht im ſtande, die Aufnahme der Gemeinde Roſenfeld, N.-Dak., zu empfehlen, 
da dieſelbe noch nicht anerkannt iſt. 

Geo. Burgdorff, W. Paul, F. Jerger. 


Miſſion. 
Einheimiſhe Miſſion. - 


Br. J. Jäger, Miſſionsſekretir der Konferenz, unterbreitete folgen- 
den Bericht: 


Jahresbericht des Miſſions⸗Sekretärs. 


Unter der gnädigen Leitung unſeres großen Gottes und der freundlichen 
Führung unſeres Erzhirten und Biſchofs unſerer Seelen dürfen wir dieſes Jahr 
beſchließen. Ihm allein die Ehre! 

Das Jahr war ein ziemlich wechſelvolles in den Reihen unſerer Miſſionare. 
Mit dem 30. Nov. beendigte Br. C. F. Stöckmann ſeine ſegensreiche Arbeit in 
Nordweſtliche Konf. II. 
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Sheboygan und folgte einem Ruf der Gemeinde Elgin, Ja. Mit dem 1. Dez. 
nahm Br. O. F. Zeckſer ſeine Arbeit in den Gemeinden Big Stone City, S.-Dak., 
und Holloway, Minn., auf. Am 31. Dez. beendigte Br. F. S. Görgens ſeine Ar- 
beit als Staatsmiſſionar in Wisconſin; um einem Rufe der Gemeinde Sheboygan 
zu folgen, wo er ſeine Arbeit mit dem 1. Jan. anfing. Seine Arbeit als Staats— 
miſſionar in Wisconſin übernahm Br. Engelmann, der mit dem 1. Jan. ſeine Ar- 
beit antrat. Am 28. Febr. beendigte Br. C. Biſchoff ſeine Arbeit mit der Gemeinde 
Holland und folgte einem Rufe der Gemeinde Danzig, N.-Dak. Scheint uns die— 
ſes ein großer Wechſel in unſerem engen Kreiſe innerhalb eines Jahres, ſo wird 
das deſto mehr ins Auge fallen, wenn wir der Tatſache entgegen ſehen, daß von 
den übrigen Miſſionaren weitere drei im Laufe dieſes Monats eine Veränderung 
vorzunehmen gedenken. Dieſes iſt eine ernſte Sache, und könnten wir immer den 
Schleier heben, ſo fänden wir manche Täuſ bungen und Seufzer. 

Die Arbeit während des Jahres verteilt ſich auf 20 Miſſionare auf 20 ver- 
ſchiedenen Feldern mit 894 Dienſtwochen, 2352 Predigten, mit zuſammen 1122 
ſonntäglichen Zuhörern zu einer Zeit; 1073 Gebetsſtunden, 5491 Hausbeſuchen, 
66 Taufen und 71 Aufnahmen durch Briefe. Dieſe Miſſionsgemeinden haben eine 
Gliederzahl von 1137. Abendmahl wurde verwaltet 229 mal. Bibeln verteilt 
105, Traktate 14 850 Seiten. Zahl der Sonntagsſchüler iſt 1181. An den Sonn⸗ 
tagsſchulen haben unſere Brüder teilgenommen 667 mal. Für Einheimiſche Miſ— 
ſion haben dieſe Gemeinden beigetragen $661.21. Das Gehalt, welches die Ge— 
meinden beitrugen, beträgt $5900, dazu wurde von der Miſſion bewilligt $3600. 
Da dieſe 20 Miſſionare nicht alle das ganze Jahr dienten, ſo ergibt ſich aus ihrer 
Dienſtzeit zuſammen 17 Jahre und 10 Wochen; ſie hielten per Jahr und per Perſon 
135 Predigten, redeten durchſchnittlich zu 54 Perſonen, hielten 61 Gebetsſtunden, 
machten 314 Hausbeſuche, tauften je 3 Perſonen, verteilten durchſchnittlich 840 
Trakiate und hatten 59 Sonntagsſchüler. Ihr Gehalt betrug durchſchnittlich $555. 
Die Zahl der Taufen iſt um 9 geringer als das Jahr zuvor, und die meiſten Be— 
richte waren von dem Seufzer begleitet: „Herr, belebe Dein Werk.“ 

Es hat ſich in dieſem Jahr mehr als je ein Mangel an Arbeitern kundgetan, 
die willig waren, in die Landgemeinden und Miſſionsfelder des Nordweſtens zu 
gehen, und eine Anzahl Felder mußten trotz beſtändigen Suchens doch unbeſetzt 
bleiben. Unſer Hauptmiſſionsfeld iſt noch immer Nord⸗Dakota, und wir ſollten 
da mit allem Ernſt vorrücken und keine Koſten ſparen. 

— Wir laſſen nun einen Überblick folgen über die Arbeit in den Miſſions⸗ 


gemeinden: 
Jowa. 


Buffalo Center: C. Swyter, Prediger. Glieder 66, Taufen 4. Ge- 
meinde $400, Miſſion $100. Dieſes Feld hat von Jahr zu Jahr einen ſtetigen 
Fortſchritt zu verzeichnen. 

George, 2. Gem.: H. Dallmann, Prediger. Glieder 78, Taufen 5. Ge- 
meinde $500, Miſſion $100. Wegen Bau einer Predigerwohnung immer noch in 
den Reihen der Miſſionsgemeinden. Br. Dallmann hat trotz ſeiner körperlichen 
Leiden im Segen gearbeitet. ; 

Staats⸗Miſſionar: J. Jordan. Taufen 2. Vereinigung $300, Miſ⸗ 
ſion $300. Wird am 1. Okt. ſeine Arbeit niederlegen, um einem Ruf von der 
Erſten Gemeinde George zu folgen. | 


„ 


Minneſota. 


Holland: J. Schmidt, Prediger. Glieder 31, Taufen 2. Gemeinde $300, 

Miſſion 8300. Br. Schmidt wirkt hier ſeit dem 1. Auguſt. 
Hutchinſon: W. S. Argow, Prediger. Glieder 59, Taufen 3. Gemeinde 
$250, Miſſion $275. 

Minneapolis: A. Bolter, Prediger. Glieder 105, Taufen 7. Gemeinde 
$400, Miſſion $300. Jm Gemeindeleben geht alles ruhig ſeinen Gang. Die Ge- 
meinde baut ſich nach und nach wieder auf. 

Sharon: G. Bornſchlegel, Prediger. Gliederzahl 53. Gemeinde $300, 
Miſſion $200. Eine Jungfrau wartet auf die Taufe. Auf der Station Spingfield 
ſtehen etliche nahe. 

S t. Paul, 1. Gem.: H. Kaaz, Prediger. Glieder 102, Gemeinde $450, 
Miſſion 8150. Gemeinde und Vereine in reger Tätigkeit. 

Winona: J. Herman, Prediger. Glieder 35. Gemeinde $250, Miſſion 
5250. Da Br. Herman Mitte dieſes Monats ſeine Arbeit niederlegt, hat die Ge— 
meinde Br. J. Reichert einen Ruf gegeben. Sind nun im Beſitz eines ſchönen und 
gut gelegenen Kircheneigentums. | 

Staatsmiſſionar: C C. Langlok. Durch die Vereinigung und State 
Convention unterhalten. Hat ſchon eine lange und ſegensreiche Arbeit hinter ſich. 


Nord⸗ Dakota. 


Friedensheim: E. Müller, Prediger. Glieder 136, Taufen 6. Seit dem 
1, Juni ſelbſtändig. | 
Neufreudenthal: J. Reichert, Prediger. Glieder 54, Taufen 3. Ge⸗ 
meinde $200, Miſſion 8300. Hat reſigniert. 
W aſ\ hburn: Bedient wahrend der Ferien von Br. F. Orthner. Glieder 
43, Taufen 5. Gemeinde $75, Miſſion $50. Dieſes Feld ſollte mit ſeiner Um⸗ 
gebung energiſch bearbeitet werden. 


Süd ⸗ Dakota. 


Fairfax und Naper: H. Thiel, Prediger. Glieder 48. Gemeinde 5250, 
Miſſion $200. Konnten eine Anzahl Außenſtehende wieder zurück gewinnen. 

Mound City: Aug. Kludt, Prediger. Glieder 78, Taufen 6. Gemeinde 
$300, Miſſion $200. Ein Teil der Arbeit geht an andere Gemeinſchaften verloren. 

Big Stone City und Holloway: O. F. Zeckſer, Prediger ſeit dem 
1. Dez. Glieder 55. Gemeinde 425, Miſſion 875. Das Werk in Big Stone City 
verliert durch Wegzug, Holloway nimmt zu. 


Wisconſin. | 
Sheboygan: F. S. Görgens, Prediger ſeit 1. Jan. Glieder 64, Taufen 1. 
Gemeinde $300, Miſſion $300. Sind fleißig an der Arbeit und warten auf Großes 
vom Herrn. Durften durch Mithilfe von außen 8500 an der Kirchenſchuld abtragen. 
Wauſau: A. L. Tilgner, Prediger. Glieder 130. Gemeinde $450, Miſ⸗ 
ſion $100. Eine Anzahl Glieder find verzogen. Ein religiöſer Cenſus wurde auf- 
genommen und eine große Anzahl deutſche Familien gefunden, die zu keiner Ge- 
meinde gehören. 
Staatsmiſſionar: G. Engelmann, ſeit 1. Jan. an der Arbeit. Ver⸗ 
einigung $350, Miſſion $250. Tut ſeine Arbeit in großer Hoffnung für die 
Zukunft. 
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4 Kapellenbau. 
Aus der Kirchenbaukaſſe worden verausgabt für 
Mound . 5300. 
„ 300. 
Sc ˙¼/ .. 300 
; Winona ...........c. ++ 800 
> | $1200 


J. Jäger, Miſſionsſekretir. - 


Finanzbericht. 


Folgender Jahresbericht des Schatzmeiſters der Konferenz, Br. H. 


Kaaz, wurde angenommen. 


Jahresbericht des 5 der a 


Konferenz. 
Vom 10. September 1902 bis 26. Auguſt 1903. 


Einnahmen. 

In Kaſſe am 10. September 190ùq:ꝛ.᷑ : ... $ 72 82 
r 2 510 38 
+ ie „„ 176 00 
/// /// „ „„ „„ 3 39 15 
Heiden- und Auswärtige Miſſion V 1 012 17 
D of. once oe ELIE.» 53 00 

Miſſion in Süd⸗ Amerika JJ 261 23 
, 108 40 
— 4 ＋ een... „ ITT 5 00 
r SA 163 46 
o INN ISS» 89% — 39 14 
, 221 27 
F OO SEE KT... 309 04 

F r 62 25> 2 ER 165 74 
, q.... 215 27 

£ “ ed ENS cha. 51 93 
r x 394 55 
r doe ei er IEEE eo 3s 531 87 
, EOS 132 TIEN 636 45 
Sendboten- und Kolporteurfonds................... 13 50 
END ooo no fo £26; bod es 333 46 
r · ˙ = 3: 4 EO La on 212 52 
7 ..“. 7 ANN 10 00 
Rs Ä . 70 50 
r orps ca ER id 141 17 
r é OO 42 EDTA 184 19 
Kapellenbau %%%ööõͤ !!. =, > OLIN 2 00 
2 RON PRES * 0 IO 36 77 

4 „ 6 + 952 XERIFIER 30 00 

7 „„ , cg 9 149 69 


7 2. Gem. Portland, Oree g 5 00 


Ausgaben. 


$ 2 527 35 


176 00 
89 15 


1 012 17 


53 00 
261 23 
108 40 

5 00 
163 45 

39 14 
221 27 
309 04 
165 74 
215 27 

51 93 
394 55 
531 87 
636 45 

13 50 
333 46 
212 52 

10 00 

70 50 
141 17 
184 19 

2 00 
86 77 
30 00 
149 69 

5 00 


. 

Kapellenbau in an Afſs. © << coo ad hen 
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a # Bethel Bapt. Church, Jadſonville, Fla. 
Kircheneigentum, Winona, Minn.................... 
Kirchenſchuld, , 4 
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Für Br. Lucas, Odeſſa, Wah „ 
/ wen ene <ro erent 
Konferenz-BVerhandlungen................-- „ 
Toer 8 

Bleibt in Kaſſe........ $55 85 


St. Paul, Minn. 


F. Orthner, 


8 9 50 
41 85 


19 00 
46 00 
235 50 
3 00 
56 00 
11 72 
482 71 
16 65 
12 00 
10 00 
389 48 
72 27 
260 68 
70 10 
30 00 
4 00 
5 00 
41 70 


$ 9 972 82 


Komitee. 


$ 9 916 97 


H. Kaaz, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen, die Ausgaben mit den Quittungen verglichen und alles richt ad; 
befunden: Auguſt Bölter, 


Die Konferenz hat mit großer Stimmenzahl Br. Fi Kaaz als Schaz- 
meiſter wiedererwählt. Ihm wurde als Stellvertreter Br. J. Herman 


zu Seite geſetzt. 


In der Wahl des Miſſions⸗Komitees wurde Br. F. W. 
C. Meyer auf weitere drei Jahre wiedererwählt. An Stelle von Br. F. A. 
Müller, der aus den Grenzen der Konferenz gezogen, wurde Br. F. Heine⸗ 
mann auf drei Jahre erwählt. Br. J. Jäger erhielt das Amt als Miſ⸗ 


ſionsſekretir wieder. Mit ihm wurde Br. 


im Allgemeinen Miſſions-Komitee ernannt. Br. 


Stellvertreter dienen. 


F. Heinemann als Vertreter 
D. Köſter wird als 


Die Beſprechung der Miſſionsſache wurde eingeleitet durch einen in⸗ 
tereſſanten Aufſatz über: „Die Geſchichte unſeres Werkes in Minneſota,“ 
von Br. F. Heinemann. Die Konferenz erſuchte Br. Heinemann, ſeinen 


Aufſatz durch den „Sendboten“ zu veröffentlichen. 


Sehr ernſt und anre⸗ 


gend war das Referat über: „Aggreſſive Miſſionstätigkeit,“ von Br. F. J. 
Reichle. Mit Freuden wurde der von Br. G. A. Schulte mitgeteilte Plan 
des Miſſions-Komitees, einen Evangeliſten auszuſenden, begrüßt, ae 


die ermutigende Nachricht über das allgemeine Werk. 
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Das Komitee für Beſchlüſſe in Bezug auf Einheimiſche Miſſion berich⸗ 
tete wie folgt: 

1. Beim Blick auf den Gang unſeres Werkes im letzten Konferenzjahr haben 
wir Urſache, dem Herrn zu danken für ſeinen Segen, den Er auf unſere Miſſions— 
arbeit gelegt hat. Trotz der Schwächen, deren ſich die Arbeiter bewußt ſind, hat 
ſich der Herr zum Werke bekannt als zu ſeinem eigenen Werk. 

2. Beim Blick auf das Feld, in welchem wir ſtehen, glauben wir, es iſt reif 
zur Ernte. Beſonders iſt dieſes der Fall mit Nord-Dafota, wo fortwährend ganze 
Maſſen Leute, die unſere deutſche Sprache ſprechen, ſich heimiſch niederlaſſen. Wir 
ſind überzeugt, jetzt iſt die Zeit zur Arbeit. Die Arbeit iſt mehr, als die vorhan— 
denen Prediger tun können. Jede Mithilfe, ſei es durch Reiſeprediger, die die 
kleinen Häuflein aufſuchen, oder durch einen Evangeliſten, der durch Eweckungs— 
verſammlungen zur Hilfe kommt, erkennen wir dankend an. 

3. Wir bitten unſere Gemeinden, auch im neuen Konferenzjahr mit Gebet, 
Opfer und Mitarbeit das Kommen des Reiches Gottes fördern zu wollen. Gott 
kennt unſere Arbeit und unſere Werke und wird es am jüngſten Tage anerkennen. 

4 Wir empfehlen unſeren Gemeinden aufs herzlichſte die Abhaltung des 
jährlichen Kindertags und die Einſendung der Kollekte für den Kapellenbaufonds. 
Wir ſprechen unſere Freude darüber aus, daß auch in dieſem Jahr einer ſchönen 
Anzahl un erer Gemeinden in den Grenzen ber Konferenz beim Bau und beim An— 
kauf von Kapellen geholfen wurde. 

5. Wir empfehlen ebenfalls unſeren Gemeinden, der Kaſſe für altersſchwache 
Prediger eingedenk zu ſein, womöglich mit einer Abenmahlskollekte während des 
Jahres. H. Hilzinger, J. Jäger, A. Bölter. 


Einheimiſche Frauen-Miſſion. 


Schw. Geſina Meier, Miſſionarin der 1. Gemeinde Chicago, redete 
herzlich und intereſſant über: „Der Segen der Schweſtern-Miſſions— 
Vereine.“ Ihr folgte Schw. J. Schmidt, eine Miſſionarin als Predigers— 
frau. Belehrend redete ſie über: „Was ich in der Training School ge— 
lernt habe.“ Ein Damen-Quartett, beſtehend aus den Schweſtern E. 
Giesking, J. Schmidt, H. Kaaz, M. Senn, ſang in lieblicher Weiſe das 
Lied: „So wie ich bin, ich komm.“ 5 

Folgender Bericht von dem Komitee für Frauen-Miſſionsſache wurde 
angenommen: | 

Wir ſprechen unſeren Dank aus für den Beſuch und die anregenden Anſpra* 
chen der Schw. Geſina Meier von Chicago und der Schw. J. Schmidt von Holland. 
Wir wünſchen, daß in jeder Gemeinde ein Schweſtern-Miſſions⸗Verein wäre. Die 
Arbeit der Vereine iſt ein Segen und eine geſchätzte Mithilfe in der Betreibung der 
Reichsſache unſeres Gottes. Die 25 Vereine in der Konferenz haben während des 
Jahres die anſehnlihe Summe von $1438.31 aufgebracht. Wir ſprechen Schw. 
M. S. Müller gegenüber unſeren herzlichen Dank aus für ihre Arbeit in der 
Herausgabe der „Miſſions⸗Perlen“, wodurch das Intereſſe in den Gemeinden ge— 
nährt und gehoben wurde. Wir empfehlen für dieſe Arbeit die Wiederwahl von 
Schw. Müller und daß ſie 85 Vergütung für ihre geſchätzte Arbeit empfange. 

H. Kaaz, J. Jäger, M. Linker. 


„ 


Auswärtige Miſſion. 

Der Auswärtigen Miſſion wurde gedacht durch zwei Aufſätze über die— 
ſen Teil der Miſſionsarbeit von den Brüdern W. S. Argow und W. Wahl. 
Für Auswärtige Miſſion wurde dies Jahr 81484. 80 aufgebracht, $248.06 
mehr als im vorigen Jahre, 


Erziehungsſache. | 


Die Schulſache wurde recht warm und eifrig durch Br. L. Wiesley 
mit einem Referat über: „Was ſchulden wir unſerer Schule?“ eingeleitet. 
Sehr willkommen war der Brief von Prof. A. J. Ramaker über den 
Stand der Schule. Br. G. A. Schulte, Vorſitzer des Schulkomitees, 


machte intereſſante Mitteilungen über die Leitung der Schule und gab gute 
Winke in Bezug auf die Pflichten der Gemeinden der Schule gegenüber. 
Die allgemeine Beſprechung war auch recht rege. 


Folgende Empfehlungen von dem unterzeichnete Komitee wurden an— 


genommen: 


Wir fühlen dem Herrn gegenüber dankbar, daß Er unſere Schule ohne beſon⸗ 


dere Unfälle auch während des verfloſſenen Jahres bewahrt hat; wie auch dafür, 


daß Er eine größere Schar junger Männer willig gemacht hat, ſich in ihr für das 


Predigtamt vorzubereiten. 


Wir bedauern aufs tiefſte den Verluſt, welchen unſere Anſtalt durch den Aus⸗ 


tritt des Prof. Rauſchenbuſch aus der Reihe unſerer Lehrkräfte erlitten hat; doch 
| in dem Bewußtſein, daß es nicht ohne den Herrn geſchehen iſt, glauben wir, daß 
der Herr ſchon jetzt einen Erſatz bereitet hat. Möge durch die Leitung ſeines Gei⸗ 
ſtes unſerer Anſtalt der von dem Herrn auserkorene Erſatz werden. 


Ein anderes, was zu beklagen iſt, iſt, daß unſerer Schule noch immer nicht 
das Intereſſe und die Teilnahme von ſeiten der Gemeinden entgegengebracht 


werden, welche ſie billig haben ſollte. Hoffentlich wird bei den nächſten Jahres⸗ 
verſammlungen nicht nur dieſer, ſondern mit ihr allen anderen Konferenzen das 


Zeugnis gegeben werden können, daß ſie in allen ihren Gemeinden für unſere An⸗ 
ſtalt geopfert haben. 

Um das Intereſſe für unſere Schule in unſeren Gemeinden zu fördern, md<- 
ten wir empfehlen, die Lehrer zu erſuchen, nicht nur den alljährlichen Konferenzen, 
ſondern auch den Frühjahrs-Vereinigungen einen kurzen Bericht über den Stand 


der Schule zugehen zu laſſen. Wir machen dieſe Empfehlung, weil es uns ein gu⸗ 


tes Mittel zu ſein ſcheint, ein mehr allgemeines Intereſſe herbeizuführen. 

In Beiug auf die Sendung von Brüdern möchten wir unſere Gemeinden und 
unſere Prediger allen Ernſtes warnen, ſich weder durch die geiſtige Begabung, noch 
durch die Fürſprache einflußreicher Glieder beſtimmen zu laſſen, ſondern einer tief⸗ 
inneren Überzeugung zu folgen. Nur ſo können wir die Erhörung der Bitte er⸗ 
warten: „Sende Arbeiter in Deine Ernte.“ 


Schließlich möchten wir noch Schule und Lehrer der herzlichſten Fürbitte 


unſerer Gemeinden empfehlen. D. Köſter, C. Swyter, W. L. Wahl. 
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" Publifationsſache. 
Br. O. F. Zeckſer las den von Br. A. L. Tilgner eingeſandten, in: 
haltsreichen Aufſatz über: „Die Macht der Preſſe.“ Es gereichte der Kon— 
ferenz zur Freude, zum erſtenmal den neuen Editor des „Sendboten“, Br. 
Gottlob Fetzer, unter ſich zu haben und von ihm perſönlich einen Bericht 
über den Stand der Publikationsſache zu vernehmen. Nicht weniger auf— 
merkſam wurde der Rede des Editors des „Jugend⸗Herolds“, Br. F. W. 
C. Meyer, gelauſcht. 

Die Empfehlungen des Komitees für Publikationsſache wurden wie 
folgt angenommen: 

1. Mit Freude und dankbarer Anerkennung begrüßen wir den Bericht über 
den guten geſchäftlichen und finanziellen Stand unſeres Publikationswerkes und 
die Tatſache, daß die Zahl der Unterſchreiber für den „Jugend⸗Herold“ im letzten 
Jahre zugenommen hat. 

2. Wir bedauern aber ſehr, zu vernehmen, daß noch immer eine große Summe 
Geldes bei unſeren Gemeinden ausſteht und trotz vielen Bemühens nicht eingezo- 
gen werden kann. Wir empfehlen, daß die ſich hierin ſchuldig befindenden Ge— 
meinden und einzelnen Glieder Röm. 13, 8 beherzigen möchten. Ferner bedauern 
wir, daß unſere Blätter und Bücher in vielen unſerer Familien noch nicht Ein- 

gang gefunden haben, und empfehlen wir, alle Brüder Prediger zu erſuchen, unſere 
Blätter und Bücher in öffentlichen Verſammlungen, ſowie bei Hausbeſuchen in 


Erinnerung zu bringen und auf den großen Segen derſelben hinzuweiſen. 

3 Da aller Segen vom Herrn kommt, ſo empfehlen wir unſer Publikations- 
werk ſowie die leitenden Brüder, beſonders die Editoren, der Fürbitte unſerer Ge— 
meinden. O. R. Schröder, O. Olthoff, C. C. Langlotz. 


Waiſenſache. 

Ein Brief von Br. George Müller, Baltimore, einem Mitglied des 
ſpeziellen Komitees des Waiſenhauſes zu Louisville, Ky., wurde vorgeleſen. 
Da zur Freude der Konferenz Br. Miller perſönlich anweſend war, legte er 
ſeine Bitte in einer kurzen Rede ſelbſt dar. Auf Br. Müllers Wunſch er- 
nannte die Konferenz ein Komitee, welches mit dem ſpeziellen Komitee des 
Waiſenhauſes den Stund der Anſtalt nochmals gründlich unterſuchen und 
denſelben auf der nächſten Konferenz berichten ſoll. Zu dieſem Komitee 
wurden folgende Brüder ernannt: N. Neelen, Polizeirichter und Re<ts- 
anwalt in Milwaukee; Paul Rieſen, Baukontraktor in Milwaukee, und 
Aug. Schacht, Kaufmann in Racine. 

Br. F. Heinemann, Truſtee der Waiſenſache der Nordweſtlichen Kon— 
ferenz, ſtattete einen mündlichen Bericht ab. Die Konferenz erſuchte Br. 
Heinemann, ſein Amt als Truſtee der Waiſenſache weiter zu führen. 


Bericht des Komitees für Waiſenſache. 


1. Möchten wir unſere Freude bekunden über die Art und Weiſe unſerer 
Waiſen verwaltung, nach der nicht nur Waiſen in Familien untergebracht, ſondern 


= 


PER on - 


auch Witwen unterſtützt werden, ſo daß fie ihre Kinder bei ſich behalten können, 
und daß ſie den gegenwärtigen Bedürfniſſen in unſerer Konferenz völlig entſpricht. 

2. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, jährlich eine Kollekte für dieſe Sache 
an den Konferenz⸗Schatzmeiſter zu ſenden. 


J. F. Olthoff, J. Ahrens, H. Seife 


Jugend-Vereinsſache. 


ſ 


Vor der am zahlreichſten beſuchten Verſammlung am Samstag Abend 


ließ Br. H. Kaaz folgendes Programm zur Ausführung kommen: 
Br. F. Heinemann hieß im Namen des Jugendvereins der Gemeinde die jun⸗ 
gen Leute herzlich willkommen. 
Sympoſium: „Gute Manieren chriſtlicher junger Leute.“ 
„Zu Hauſe,” von Otto Schröder. 
„In Geſellſchaft,“ von Br. J. Schmidt. 
„In der Kirche,“ von Br. J. Jerger. 
4. „Der beſte Grund für gute Manieren,“ von Br. F. S. Görgens. 


Zu guterletzt wurde der Editor vom „Jugend-Herold“, Br. F. W. C. 
Meyer, den jungen Leuten vorgeſtellt, der recht manierlich in der ſpäten 
Stunde des Abends, 10.30 Uhr, noch einige herzliche Worte redete. 


9 8 


Sonntagsſchulſache. 


Br. A. Bölter leitete am Sonntag Nachmittag das Sonntagsſchul⸗ 


Inſtitut. Folgendes Programm wurde ausgeführt: 
1. „Unſere Arbeit,“ von Br. H. Wernick. 
2. „Unſere Methoden,“ von Br. H. Hilzinger. 
3. „Unſer Ziel,“ von Br. J. Herman. 


Heimgänge. 
Bericht des Komitees für Sterbefälle. 


Aus den Berichten der Gemeinden geht hervor, daß 55 unſerer Geſchwiſter in 
30 Gemeinden ihren Lauf hienieden vollendet und zur ewigen Ruhe des Volkes 
Gottes eingegangen ſind. Groß iſt der Verluſt unſerer Gemeinden und herb der 
Schmerz der 3 doch trauern wir nicht als ſolche, die keine Hoffnung 
haben. 


Von den teuren Verſtorbenen wurden 19 im Alter von 70—90 Jahren als 
reife Garben von dem Herrn der Ernte eingeheimſt, aber auch manche eben er⸗ 
ſproſſene Knoſpe wurde von Ihm in das ſchöne Land verpflanzt. Möge ihr Da⸗ 
hinſcheiden uns ſtets daran erinnern, daß auch wir hier keine bleibende Stätte 
haben. J. Herman, A. Günther, C. Biſchoff. 


Am erſten Tage der Konferenz wurde Br. C. F. Stöckmann durch eine 
Depeſche von dem Tode ſeiner lieben Mutter benachrichtigt. Mit dem 
Beileid der Konferenz reiſte er ſogleich zur Begräbnisfeier ab. 
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Wichtige Zuſchriften. 
Bericht des Komitees für wichtige Zuſchriften. 


Wir empfehlen, daß folgende Briefe der Konferenz vorgelegt werden: 1. Brief 
von Prof. Ramaker, in Verbindung mit der Beſprechung über die Schulſache. 2. 
Brief von Br. R. Stracke, in Verbindung mit Anordnung nächſter Konferenz. 3. 
Brief von Br. H. L. Dietz bei paſſender Gelegenheit. 
L. Wiesley, T. Baumgärtner, J. Schmidt. 


Dieſe Empfehlungen wurden angenommen und ausgeführt. 


Truſtees der Konferenz. 


Br. F. W. C. Meyer berichtete, keine Inkorporationsakten der Kon- 
ferenz gefunden zu haben. Da die Erwählung von Truſtees unnötig er— 
ſchien, wurde beſchloſſen, die Truſteeangelegenheit fallen zu laſſen. 


Segenswünſche. 


Ein herzlicher Gruß von der Central-Konferenz wurde durch Br. G. 
A. Schulte überbracht und von der Konferenz dankbar angenommen. Br. 
G. A. Schulte wurde freundlichſt erſucht, einen warmen Brudergruß an 
die Südſtweſtliche und Atlantiſche Konferenz auszurichten. 


Dankesbeſchlüſſe. 
Empfehlungen des Komitees für Dankesbeſchlüſſe. 


Da die Geſchwiſter der Gemeinde Minnetriſta in ſehr liebevoller Weiſe den 
Delegaten und Beſuchern der Konferenz entgegengekommen ſind, um unſer Weilen 
hier ſo angenehm wie möglich zu machen, ſo empfiehlt das Komitee für Dankes— 
beſchlüſſe der Konferenz, der Gemeinde in Minnetriſta recht herzlich zu danken für 
die erwieſene Liebe und Gaſtfreundſchaft. 

Ebenſo danken wir ihrem lieben Prediger, Br. F. Heinemann, der in ſo 
freundlicher, liebevoller und umſichtiger Weiſe half, es uns allen recht bequem und 
heimiſch zu machen. | 

Auch dem Bruder F. Beiſe, der in ſo zufriedenſtellender Weiſe als Quartier- 
Anweiſer ſich ſeiner mühevollen Aufgabe erledigte. 

Beſonders auch den lieben Schweſtern, die ſo unverdroſſen die viele Arbeit, 
welche die Bewirtung der Konferenz verurſachte, verrichteten. Und auch den lieben 
Sängern, die durch ihren Geſang uns viel Genuß bereiteten. 

A. Tranſchel, F. J. Reichle, O. Zeckſer. 


Nächſte Konferenz. 


In Verbindung mit der Beſprechung dieſer Angelegenheit wurde der 
Brief von Br. R. Stracke, ſowie auch der von der Central-Konferenz vor- 
geleſen. Beide handelten über das Datum der Tagung der Bundes- 


Konferenz. Nach einer Beſprechung wurde beſchloſſen, unſere Zuſtimmung 


zu geben zu der Empfehlung der Central-Konferenz, die Zeit der Tagung 


ief 


. 


der Bundes-Konferenz womöglich auf den 14. September, anſtatt den 12. 


Oktober zu ſetzen. Der Vorſitzer und Schreiber der Konferenz wurden er— 
ſucht, in dieſer Angelegenheit als Komitee zu dienen. 

Der Bericht des Anordnungskomitees für die nächſte Konferenz ſteht 
auf Seite 3. Die Einladung der Gemeinde Aplington wurde dankbar an— 
genommen. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 
Jeden Morgen von 9 bis 10 Uhr wurden ſegensreiche Gebetsſtunden 
gehalten, geleitet von den Brüdern A. Bättig, H. Hilzinger, A. Günther, 
C. Swyter, F. Dobrovolny. Nebſt der am Anfang rwähnten Eröffnungs— 


predigt verkündigten folgende Brüder das Wort Gottes: Am Donnerstag 
Abend predigte Br. H. Dallmann; Text: Matth. 17, 8; Thema: „Jeſus 


allein.“ Am Freitag Abend redete zuerſt in engliſcher Sprache Br. E. R. 
Pope, Korreſpondierender Sekretär der State Convention von Minneſota. 
In warmen Worten ſpornte er alle Anweſenden zur regeren Tätigkeit an- 
Danach predigte Br. G. Fetzer über Kol. 1, 18: „Jeſu Vorgang in 


allem.“ 


Die Lehrpredigt wurde in Abweſenheit des Br. P. C. A. Menard von 
Br. Julius Kaaz gehalten. Text: Matth. 17, 31. Thema: „Die Sünde 
wider den Heiligen Geiſt.“ Jn der nachfolgenden Sonntagsſchule redeten 
die Brüder Biſchoff, Thiel, Schröder und Niemann. Am Sonntag Abend 
hielt Br. H. Hilzinger die Miſſionspredigt, Text: Matth. 9, 35. 36, nach 
welchem Br. G. A. Schulte im Intereſſe der Einheimiſchen Miſſion redete. 
Die Miſſionskollekte ergab in Unterſchriften $176, in Bar $45.47, zuſam- 
men 8221.47. Br. G. Fetzer predigte für die 1. Gemeinde St. Paul am 
Sonntag Morgen und für die Gemeinde Minneapotis am Abend. Br. F. 
Orthner predigte ſür die Gemeinde Weſt St. Paul. In der Schlußver— 
ſammlung am Montag Abend predigte Br. D. Köſter über Hebr. 9, 27. 
Eine große Anzahl Zeugniſſe von Geſchwiſtern folgte und einige ſuchende 
Seelen empfahlen ſich der Fürbitte. So kam eine friedliche, ſegensreiche 
Konferenz zum Schluß. S. A. Koſe, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 
Aplington, L. Wiesley, Prediger. Durch die Gnade und Güte Gottes 
haben wir wieder ein Konferenzjahr zurückgelegt. Der liebe Herr hat uns im ver⸗ 
floſſenen Jahre reichlich geſegnet, ſo daß wir eine große Zahl durch die Taufe in 


die Gemeinde aufnehmen konnten. Unſer Prediger, Br. Wiesley, predigt noch jeden 


Sonntag dreimal zu recht gut beſuchten Verſammlungen. Der Fra en und Jugend— 
Verein gehen ihren gewöhnlichen Gang. Unſere vier Sonntagsſchulen werden gut 
beſucht. Arbeiten auf Hoffnung. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 
Harm H. Dreyer, Aplington. 
Buck Grove, J. de Weerdt, Prediger. Können nicht pon großen Siegen 
berichten. Br. de Weerdt war immer tätig in der Verkiindigging des Wortes am 
Gemeindeort, ſowie auf den Stationen. Die Brüder A. Willms und H. Frey hal⸗ 
fen treu mit. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Mehrere Seelen ſuchen 
den Herrn. In unſeren Sonntagsſchulen ſind auch ſuchende Seelen. Der F auen— 
Verein iſt recht tätig geweſen. Wir als Gemeinde leben recht friedlich zuſammen. 
Glieder zahl hat abgenommen. Zwei Brüder gingen in die ſelige Ruhe ein. Gott 
ſegne Euch in Euren Beratungen. J. de Weerdt, Aplington. 


Buffalo Center, C. Swyter, Prediger. Wir ſind als Gemeinde d 
Herrn zu Dank verpflichtet für die Segnungen des vergangenen Jahres. Das ver— 
kündigte Wort blieb nicht ohne ſichtbare Frucht. Vier Seelen wurden getauft und 
eine Anzahl ſucht nach Frieden. Unſere Verſammlungen werden gut be\ucht. Das 
Sonntagsſchulwerk dürfte eifrigere Beteiligung finden. Frauen-Verein und 
Jugend-Verein wirken ermutigend. Die Gemeinde verlor durch den Tod zwei 
ihrer älteſten Glieder. Einige mußten wir entlaſſen, erhielten aber auch Zuwuchs 
von anderen Gemeinden. In Britt iſt die Beteiligung an den Gottesdienſten 
über Erwarten gut. John A. Arends, Buffalo Center. 

Clinton, kein Bericht. 

Elgin, C. F. Stöckmann, Prediger. Auch wir möchten ausrufen: „Es iſt ein 
köſtliches Ding, Dir zu danken, o Gott!“ Seit Dezember ſteht Br. Stöckmann un— 
ſerer Gemeinde als Prediger vor und weidet uns auf den grünen Augen des 
Evangeliums. Fünf junge Männer werden am 30. Auquſt getauft werden. Zehn 
Glieder mußten wir durch Briefe entlaſſen und drei wurden in die ſelige Ruhe ver- 
ſetzt. Die ſonntäglichen Verſammlungen werden auch von Fremden gut beſucht 
und die Gebetsſtunden ſind allen ein Segen. Die Sonntagsſchule berechtigt zu 
ſchönen Hoffnungen. Frauen⸗ und Jugend-Verein wirken im Segen. 

a Melchior Luchſinger, Elgin. 

Fulton, kein Bericht. 


George, 1. Gem., kein Bericht. 

George, 2. Gem., H. Dallmann, Prediger. Das verfloſſene Jahr bot 
uns manches Erfreullche. Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde und 
der Glieder zu einander iſt gut. Durften eine Anzahl durch Briefe ſowie durch 


Taufe aufnehmen. Die kleine Gemeinde bei Ruſhmore, Minn., erkannte, daß ihr 


Beſtehen fernerhin keinen Nutzen mehr habe, und ſchioß ſic unſerer Gemeinde an, 
wodurch jene Gemeinde aufgeloſt wurde. Wir hatten die Freude, die alten Ge- 
ſchwiſter P. de Neui als Glieder unſerer Gemeinde willkommen zu heißen. Die 
Sonntagsſchule iſt gut. Der Frauen-Verein freut ſich, mithelfen zu können. 

| K. Dirkſen, George. 


Parkersburg, J. Pfeiffer, Prediger. Durch Gottes Gnade konnten wir 
ein Segey$sjahr zurücklegen. Nach Br. Engelmanns Fortgang wurde die Gemeinde 
von Br. Grimmell mit dem Worte bedient. Durften 26 Seelen taufen. Unſer 
Gebet iſt, daß der Herr auch die Naheſtehenden zum wahren Glauben führen möge. 
Am 1. September wird Br. J. Pfeiffer ſeine Arbeit unter uns beginnen. Wolle 
der Herr dieſe Verbindung ſegnen. Unſer Frauen- und Jugend-Verein arbeiten 


im Segen. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. 
Wm. Reichenberg, Parkersburg. 


Sheffield. Durch die Güte Gottes konnten wir wieder ein Segensjahr 
zurücklegen. Der Herr hat die Predigt des Wortes geſegnet Drei Perſonen konn⸗ 
ten durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen werden. Die ſonntäglichen 
Verſammlungen find gut beſucht und die Gebetsſtunden ſind Segensſtunden. 
Sonntagsſchule und Juaend-Verein ſtehen gut. Mit tiefem Bedauern berichten 
wir die Reſignation unſeres lieben Predigers, Br. Jerger. Da un ere Bute ihn 
nicht umzuſtimmen vermochte, wünſchen wir ihm Gottes Segen und die herrlichſten 
Erfolge in dem neuen Wirkungskreis. O. Niehaus, Sheffield. 


Steamboat Rock, predigerlos. Durch die gnädige Hand unſeres Gottes 
ſind wir als Gemeinde erhalten geblieben. Seit dem 1. Juli ſind wir predigerlos. 
Br. Janzen hat ſein Amt niedergelegt und hat ſeines Alters und ſeiner Geſund⸗ 
heit wegen ſich in den Ruheſtand geſetzt. Haben einen Rif an eine Bruder er- 
gehen laſſen, aber ohne Erfolg. Konnten vier Perionen taufen Sonntagsſchule 
und Frauen-Verein ſind tätig. Der Jugend-Verein har durch Wegzug ſo gelitten, 
daß er aufgehört hat zu exiſtieren. Unſer Gebet 1ſt: Herr ſende uns bald einen 
Bruder! . G. Folkerts, Steamboat Rock. 


Minneſota. 


Faribault, A. Tranſchel, Prediger Danken dem Herrn für ſeine Güte 
und Gnade Br. Tranſchel iſt in Liebe mit der Gemeinde verbunden. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule hat an Zahl zugenommen. Die 
Vereine ſind tätig. Ein Bruder ging in die obere Heimat Konnten zwei Seelen 
taufen. Louis Klement, R. R 8, Faribault: 


Hampton, A. Tranſchel, Prediger. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch 
als eine Gemeinde. Verſammlungen werden gut beſucht, doch die Gebetsſtunden 
ſind klein. Fremdenbeſuch könnte beſſer ſein. Das geiſtliche Leben in der Gemeinde 
läßt manches zu wünſchen übrig Sehnen uns nach einer Neubelebung. Eine 
Schweſter ging in die ſelige Ruhe ein. Sonntagsſchule g ht vorwärts. Die 


Vereine haben keine Fortſchritte gemacht. Wünſchen der Konſeren; Gottes Segen! 
J. J. Miller. Randolph 


Holland, J. Schmidt, Prediger. Preiſen die Freundlichkeit Gottes, daß 
wir noch als Gemeinde beſtehen Der Herr hat unſere Gebete erhört, indem Er 
uns in Br Schmidt einen tüchtigen Untechirten geſchickt hat. Sonn agsſchule 
und Verſammlungen werden gut beſucht. Der Schweſtern⸗Verein iſt emſig. 
Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft und empfehlen uns als kleines Häuflein der 
Fürbitte. Nebſt Gott ſind wir der Einheimiſchen Miſſion recht dankbar für die 
Unterſtützung. F. Frutiger, Holland. 

Holloway, O. F. Zeckſer, Prediger. Sind froh, daß wir auch Delegaten 
ſenden können. Haben einen Prediger erhalten, der uns alle zwei Wochen mit dem 
Worte des Lebens bedient. Durch Zuzug iſt unſere Gemeinde größer geworden. 
Hoffen, daß der reichlich ausgeſtreute Same ſeine Früchte fragen wird. Die Ernte 
iſt eine gute dies Jahr. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen! 

C. Henſelin, Appleton. 
Hutchinſon, W. S. Argow, Prediger. Gnädig hat uns der Herr erhal⸗ 
ten. Die Gemeinde ſowie auch die Station wurden regelmäßig mit dem Worte 
bedient. Unſere anhaltenden Verſammlungen im Winter waren geſegnet. Drei 
Seelen wurden getauft. Die ſonntäglichen Beriammlungen werden auch von einer 
Anzahl Fremden beſucht. In den Wintermonate verſammelt ſich wöchentlich die 
Juniocklaſſe, geleitet von Schw. Argow. Wir danken für erhaltene und bitten um 
fernere Unterſtützung. Theodor Fratzke, Hutchinſon. 
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Minneapolis, A. Bölter, Prediger. Gott ſei Dank, daß Er uns noch 
als Leuchter ſtehen ließ Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Be— 
dauern daß wir der Gleichgültigkeit und Sünde der Welt beinahe machtlos gegen— 
über ſtehen. Unſer Prediger, Br. Bölter, wirkt im Segen. Er beſucht die Station 
Oſſeo monatlich und auch die Glieder in Princeton von Zeit zu Zeit. Sonntags— 
ſchule und Schweſtern Verein ſind tätig. Möchten unſere baufällige Kirche mit 
einer neuen vertauſchen. Danken für empfangene und bitten um weitere Unter⸗ 
ſtützung. F. Presler, 705 8. Str., S. Caſt. 


Minnetriſta, F. H. Heinemann, Prediger. Mit Freuden begrüßen wir 
die Konferenz in unſerer Mitte. Wir ſchätzen die Gemeinſchaft der Gläubigen und 
erwarten duſch Eure Gegenwart und de Verkündigung des Wortes in dieſen Ta: 
gen beſondere Segnungen vom Herrn. Die Einigkeit im Geiſt wurde uns mit un— 
ſerem Prediger und unter einander erhal en. Die Predigt des Wortes wird gern 
gehört, davon zuugen die gutbeſuch ken Virſammlungen. Gebetsſtunden können 
wir wegen öitlichen Verhaliniſſen während des Sommers nicht halten. Mit Freu— 
den arbeiten die Lehrer in der Sonntagsſchule und die jungen Leute verſammeln 
ſich regelmäßig. Ferdinand Beiſe, St. Bonifacius, 
St. Paul, 1. Gem., H. Kaaz, Prediger. Unter Gotꝛes Segen haben wir 
wieder ein Ko ferenzjahr zurücklegen dürfen Der Herr ſchenkte uns eine ſchöne 
Erweckung. Wer konnten im ganzen 14 Perſonen taufen, davon ſind 7 die Früchte 
unirrer Sonntagsſchule Die Sonntagsſchule macht uns Freude, eine ſchöne An- 
zahl der Gemeindeglieder nehmen daian Anteil. Die Vereine arbeiten im Segen. 
Ein reges Glied wurde durch den Tod aus unſeren Reihen genommen. Unſere 
Kirche iſt nach inne und nach außen in guten Zuſtand gebracht worden. Die Ver— 
ſammlungen werden gut beſucht, auch von Fremden T as Werk gedeiht. 
J. F. Desler, 1257 Arkwright. Str. 


St. Paul, Weſt, J. Herman, Prediger. Mit Gottes Hilfe durften wir 
wieder ein Konferer zjuhr zurücklegen. Goites Wort wurde von Br. Jager reich— 
lich verkündigt Konnten keine gr: Fen Siege ſeiern, doch war der Herr unter uns. 
Br Jäger verläßt uns Mitte September und Br. Herman wird ſein Nachfolger. 
Die Sonntagsſchulen ſind in gutem Zuſtande. Die Vereine waren tätig. Unſere 
Gliederzahl iſt größer geworden und deräuft ſich auf 111. Wünſchen der Konferenz 
Gottes Segen. Henry Marks, 672 Goff Ave. 


Sharon, Geo. Bornſchlegel, Prediger. Wieder liegt in Konferenzjahr hinter 
uns. Obwohl wir nicht nach außen ſtark zugenommen haben, ſo glauben wir doch 
nach innen ſtärker geworden zu ſein. Gemeinde und Prediger ſind aufs innigſte 
verbunden. Verſammlungen werden verhältnismaßig gut beſucht. Unſer Pre— 
diger be ucht die Station Sp ingfield jeden dritten Sonntag. Das Feld iſt ein 
großes und liegt ſehr z-rſtreut, doch arbenet Br. Bornſchlegel mit großer Selbſtver— 
leugnung. Ein Jugend-Verein wurde organijiert. Der Herr ſegne die Konferenz! 

C. F. Steinberg Ottawa. 


Winona. Rühmen des Herrn Leitung. Die Gemeinde hat ſich kürzlich eine 
neue Kapelle nebſt Predicerwohnung erwerben. Dies geſchah mit der großen Hilfe 
der Miſnon und der Schweſtergemeinden, wofür wir herzlich danken. Die Ge— 
mein e tut, was in ihren Kräften liegt. Sonutagsſchule und Schweſtern-Verein 
ſind in gutem Zuſtande. Gebetsſtunden find ſegensreih. Einige Familien ſind 
weggezogen. Unſer lieber Prediger, der unermüdet die ſchwere Arbeit fortgeführt, 
ha: reſigniert. Haben Br. Reichert einen Ruf gegeben, welchem er Anfang Ofto- 
ber folgen wird. A. F. Brachlow, 565 E. Mark Str. 


Nord ⸗ Dakota. 


Berlin, Geo. Burgdorff, Prediger. Rühmen die Gnade des Herrn. Unſer 
Prediger, Br. Burgdorff, wirkt im Segen und iſt in Liebe mit der Gemeinde ver- 
bunden. Nach zwei durten Jahren durften wir 10 Peiſonen durch Laufe, 7 durch 
Erfahrung und 18 durch Briefe aufnehmen. Sonntagsſchulen auf den Stationen 
beſtehen noch. Leider mußten wir an einem Bruder Zucht üben und zwei gingen 
in die ſelige Ruhe ein. Empfehlen uns der Fürbitte und wunſchen der Konferenz 
Gottes Segen. G. Gieſer, Kulm. 
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Blumenfeld, predigerlos. Wünſchen Euch Gottes Segen. Können 
nicht viel Gutes berichten. Bitten den Herrn, daß Er uns einen Unterhirten ſende. 
Gottes Verheißung: „Ich will euch nicht verlaſſen, noch verſäumen,“ iſt unſer Troſt. 

: Adam Zelmer, Medina. 

Caſſelman, A. Heringer, Prediger. Wiederum haben wir ein Jahr der 
Tatiakeit hinter uns. Erfreuliches ſowie Betrübendes 1ſt uns während des Jahres 
begegnet. Drei Geſchwiſter wurden uns durch den Tod entriſſen und an zwei 
mußten wir Zucht üben. Konnten eine Kirche ſhuldenfrei bauen. Auch durften 
wir eine Tochter ausſteuern, die ſich mit 84 Gliedern ein eigenes Heim gründete. 
Duriten 4 durch Taufe, 21 durch Briefe und 13 auf Bekenntnis aufnehmen. Un⸗ 
ſere Gemeinde iſt geſund und lebensfähig und zählt 147 Glieder. 

John Schmidt, Anamooſe. 

Danzig, C. Biſchoff, Prediger. Nach zweijähriger predigerloſer Zeit ſandte 
uns der Herr Br. Biſch off als Unterhirten, der uns das Wort des Lebens mit Freu- 
den verkündigt. Durch Wegzug haben wir einige Glieder verloren und einige 
mußten wir ausſchließen, durften aber wieder andere durch Taufe und Briefe auf⸗ 
nehmen. Auf allen Stationen werden Verſammlungen und Sonntagsſchulen 
gut beſucht. Bitten den Herrn um eine Seelenernte. Gott ſegne die Konferenz! 

Sy John Buchholz, Wiſhek. 


Feſſenden, Wm. Paul, Prediger. Blicken mit Dankbarkeit auf das ver⸗ 
gangene Jahr zurück. Gottes Wort wurde von unſerem alten, verkrüppelten, lie⸗ 
ben Br. Paul in kräftiger Weiſe verkündigt. Verſammlungen werden ſehr gut be⸗ 
ſucht Lurften $200 an unſerer Schuld abtragen, Sonntagsſchule geht ihren 
gewöhnlichen Gang. Der Jugend-Verein ruht in tiefem Schlummer. Die Schwe⸗ 
ſtern haben mit 15 Gliedern einen Miſſions: Verein gegründet. 

J. V. Zuber, Feſſenden. 


Freudenthal, predigerlos. Das vergangene Jahr brachte uns Freud' 
und Leid. Der Herr ſegnet die Arbeit ſeiner Kinder. Fünf Seelen wurden ge⸗ 
tauft. Andere wurden durch Briefe aufgenommen. Auch mußten wir Zucht üben. 
Br. J. Reichert, unſer lieber Prediger, hat ſeine Arbeit hier niedergelegt, um einem 
Rufe der Gemeinde Winona zu folgen.. Danken für empfangene und bitten um 
weitere Unterſtützung. Wm. Albrecht, Linton. 


Friedensheim, Emil Müller, Prediger. Im Aufbli> zum Herrn können 
wir ſagen: Es hat gut gegangen. Das Gemeindeſchifflein iſt im ncheren Fahr⸗ 
waſſer geblieben. Konnten etliche durch Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Das 
Ve hältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein gutes. Br. Müller hat fünf 
Predigtplätze und es wird einem manchmal die Zeit lang, bis er wieder kommt. 
Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. Jakob Krämer, Goodrich. 


Germantown, W. L. Wahl, Prediger. Durch Gottes Gnade haben wir 
wieder ein Jahr hinter uns. Nachdem wir acht Monate ohne Prediger waren, 
ſandie der Herr uns am 27 Mai 1903 in Br W. L. Wahl einen liebevollen Unter- 
hir een. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Sehnen uns beſonders nach 
einer Erweckung unter der Jugend. Sonntagsſchule ſowie der Jugend- Verein ſind 
it guter Tätigkeit und haben in Br. Wahl eine aufmunternde Stütze erhalten. 
Der Frauen Verein iſt munter auf ſeinem Poſten. Guſtav A. Reddig, Kiner. 


Hebron, predigerlos. Sind bald zwei Jahre predigerlos geweſen. Wäh⸗ 
rend dieſer Zeit beſuchte uns Br. Reichert alle zwei Monate einmal. Wenn wir 
auch durch Wegzug eine Anzahl Glieder verloren haben und noch andere verlieren 
werden, und an anderen Zucht geübt werden mußte, ſo iſt unſer Feld doch noch ein 
verſprechendes. Br. Dobrowolny wird in einigen Wochen unſer Prediger. Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Bei New Salem iſt gute Ausſicht, einige ſtehen 
zur Taufe bereit. Sonntagsſchule iſt nicht im beſten Zuſtande. 

f - Cy. Mutſchelknaus, Hebron. 


Jewell, A. Günther, Prediger. Der Herr war bei uns im vergangenen 
Jahre. Haben dem Herrn ein Haus gebaut, welches das vierte auf unſerem Felde 
iſt. Das Epangslium wird von unſerem Prediger, Br. Günther, zu gutbeſuchten 
Verſammlungen verkündigt. Drei Sonntagsſchulen berechtigen zu guten Hoff⸗ 
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nungen. Es wohnen noch viele um uns her, die erreicht werden müſſen; der Herr 
wolle uns würdigen, ſie zu Ihm zu führen. G. D. Bertſch, Aſhley. 


Waſhburn, predigerlos. Danken dem Herr, daß Er uns in ſeiner Gnade 
erhalten und reichlich geſegnet hat. Unſere Gliederzahl iſt von 15 auf 43 geſti-gen. 
Fünf wurden durch Taufe und 26 durch Briefe aufgenommen und 11 Glieder haben 
ich wieder zur Aufnahme gemeldet. Br. F. Orthner wirkte während ſeiner Ferien: 
zeit im Segen unter uns Unſer Feld iſt groß, haben vier Stationen. Haben 
einen Prediger berufen, wiſſen aber noch nicht, ob der Bruder den Ruf annimmt. 

W. J. König, Waſhburn. 
Süd ⸗ Dakota. 


Avon, J. F. Olthoff, Prediger. Von einer großen Zunahme können wir 
nicht berichten. Friede herrſcht in der Gemeinde. Die ſonntäglichen Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Der Fremdenbeſuch iſt erfreulich. Unſere Sonntags— 
ſchule berechtigt zu guten Hoffnungen. Der Jugend-Berein iſt tätig und der 
Schweſtern⸗Verein wirkt langſam vorwärts. Emil H. Voigt, Avon. 


Big Stone City, O. F. Zeckſer, Prediger. Freuen uns, daß der Herr 
noch mit uns iſt. Sind mit unſerem Prediger, Br. Zeckſer, in Liebe verbunden. 
Durften 5 Glieder durch Briefe aufnehmen, verloren aber ebenſoviele, ſo daß ſich 
unſere Zahl gleich bleibt. Sehnen uns nach einer Erweckung. Danken für em⸗ 
pfangene und bitten um fernere Unterſtützung. 

| C. A. Mielitz, R. F. D. 1, Big Stone City, 


Chancellor, predigerlos. Wir können berichten, daß unſere Verſamm— 
lungen gut beſucht werden, doch hatten wir leider keine Bekehrungen. Br. J. 
Schöppke wird uns am 1. September wieder verlaſſen, um ſeine Studien auf der 
Schule in Rocheſter fortzuſetzen. Unſere Sonntagsſchule iſt rege und der Frauen- 
Verein tut ſein beſtes für die Reichsſache des Herrn. 

G. G. Poppinga, Chancellor. 


Delmont, J. F. Olthoff, Prediger. Mit Gottes Hilfe gelang es Prediger 
und Gemeinde in Liebe verbunden, gegen die Sünde zu kämpfen. Durch Wegzug 
einer Anzahl unſerer Glieder ſind unſere Verſammlungen anſtatt größe kleiner 
geworden. Die Gemeinde iſt opferwillig. Zwei Sonntagsſhulen beſtehen im 
Segen. Sehnen uns nach einer Zeit der Erquickung vom Angeſichte des Herrn. 

f John Riitel, Delmont. 


Emanuels Creek, J. Jäger, Prediger. Freuen uns, daß der Herr uns 
erhalten hat. Br. Mayhack hat uns verlaſſen und Br. Jäger wird mit dem 1. 
September ſein Nachfolger. Möge der Herr dieſe Verbindung ſegnen. Die Ge- 
meinde verſammelt ſich regelmäßig jeden Sonntag auf den verſchiedenen Statio— 
nen. Sonntagsſchulen beſtehen fort. Sehnen uns nach mehr geiſtlichem Leben. 
Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. H. M. Buchholz, Tyndall. 


Emery, O. Olthoff, Prediger. Freuen uns der Güte des Herrn. Ge— 
meinde und Prediger freuen ſich der Einheit. Die Verſammlungen werden gut be— 
ſucht von Gliedern und von Fremden auf allen Stationen. Drei Sonntagsſchulen 
ſind eine Freude der Gemeinde. Durften 9 Seelen taufen und andere ſtehen nahe. 
Mit unſeren Verſammlungen in der Stadt ſollte eine beſſere Einrichtung getroffen 
werden. Jugend-Verein iſt nicht mehr vorhanden. Der Frauen-Verein könnte 
auch beſſer ſein. Wünſchen der Konferenz und der bewirtenden Gemeinde Gottes 
Segen. Geo. Letcher, Alexandria. 


Eureka, H Hilzinger, Prediger. Durch Gottes Gnade haben wir wieder ein 
Konferenzjahr zurückgelegt. Gottes Wort wurde von unſerem Prediger, Br. H'lzin- 
ger, treulich verkündigt. Das Sonntagsſchulwerk wird mit mehr Eifer betrieben als 
je zuvor. Konnten nur eine Seele taufen. Einige Familien kehrten wieder zur Ge- 
meinde zurück. Durch Wegzug mancher unſerer Glieder iſt unſere finanzielle Kraft 
ſehr geſchwächt worden und Sorgen erfüllen uns beim Blick in die Zukunft, doch der 
Herr iſt unſere Zuverſicht. S. Delzer, Artas. 


Fairfax, H. Thiel, Prediger. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Ge⸗ 
meinde. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe —— Br. Thiel hat unver⸗ 


WE... 
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droſſen gearbeitet und wir hoffen auf eine Seelenernte. Drei Seelen kehrten wieder 


zur Gemeinde zurück. Danken für empfangene und bitten um weitere Unterſtützung 


H. Nachtigal, Boneſteel. 


Madiſon, D. Köſter, Prediger. Gottes Hand führte uns bisher. Br. Köſter 
verkündigt uns das Wort rein und klar, welches der Gemeinde zum Segen gereicht. 
Durften etliche taufen. Die gegenſeitige Liebe zwiſchen Prediger und Gemeinde ge⸗ 


reicht uns zur Freude. Die Verſammlungen Sonntaas werden gut, die wöchentlichen 


Gebetsſtunden weniger gut beſucht. Die Sonntagsſchule wirkt im Segen weiter. 


Jugend Verein iſt hoffnungsvoll und die Schweſtern verſammeln ſich all monatlich. 
H. Rohrer, Route 1, Madiſon. 


Mound City, Aug. Kludt, Prediger. Mit der Hilfe des Herrn konnten wir 
wieder ein Jahr zurücklegen. Konnten 6 Perſonen durch Taufe und durch Briefe 
in die Gemeinde aufnehmen. Mit der Sonntagsſchule ſollte es beſſer gehen. Unſer 
Feld iſt ſchwierig zu bearbeiten. Empfehlen uns der Fürbitte. by 

Em. Breckel, Herreid. 


Parkston, H. Bens, Prediger. Kein Bericht. 


Plum Creek, A. Liebig, Prediger. Freuen uns, der Konferenz unſeren brü⸗ 
derlichen Gruß und Segenswunſch zu ſenden, umſomehr, da wir diesmal keine Dele⸗ 
gaten ſenden können. Das Verlangen nach einer kräftigen Belebung hat noch immer 
die erwünſchte Erhörung nicht gefunden, obgleich es ein wenig träufelte. Der Beſuch 
der Bruders H. Kaaz war der Gemeinde zum reichen Segen. Das Werk in der Sonn⸗ 
tagsſchule, wie im Frauen⸗Verein, geht voran. Wir hoffen, daß der große Meiſter es 


einſehen wird, einen anderen Knecht ſenden zu müſſen, der auf ſeinem Erntefeld nach 


langer Saatzeit Ihm die Garben zu binden Gnade findet. Betet für uns. 
F Carl Wahl, ſen., Emery 


Salem, predigerlos. Freuen uns noch der Gnade Gottes. Der Herr hat 
ſeine ſeligmachende Kraft unter uns kund werden laſſen. Die Vereinigung gereichte 
der Gemeinde zum Segen. 9 Sonntagsſchüler wurden getauft. Sind noch prediger⸗ 


los. Br. 8. F. Stark bedient uns mit dem Wort. Die Gemeinde iſt in Liebe ver⸗ 
0 . 


bunden. untagsſchule beſteht im Segen. Wm. Wobig, Canova. 
Scotland. Kein Bericht. : 


Naper, Nebr., H. Thiel, Prediger. Unſer Gemeindeſchifflein iſt in dieſem 
Jahre ruhig dahingeglitten. Anhaltende Verſammlungen konnten wir wegen un- 
giinſtigen Wetters nicht halten. Etliche ſtehen uns nahe. Zwei Seelen kehrten wieder 
zurück zur Herde. Die Opferwilligkeit hat zugenommen. Der Herr iſt mit uns. 

J. Iſaak, Naper, Nebr. 
Wisconſin. | 


Ableman, J. Kaaz, | ps Können die Gnade Gottes rühmen. Eine 
Seele verloren wir durch den Tod in der Perſon des alten Pioniers Br. Carl Manthey 
und eine durch Streichung. Verſammlungen werden nach Verhältnis gut beſucht. 
Be der Sonntagsſchule wird auf Hoffnung geſäet. Schweſtern⸗ und Jugend Verein 
ind tätig. Wünſchen Euch Gottes Segen. E. J. Eſchenbach, Ableman. 


Concord, F. J. Reichle, Prediger. Inniger Dank gegen Gott erfüllt unſere 
Herzen, indem wir 6 Glieder aufnehmen durften. Prediger und Gemeinde verſuchen 
in Liebe und Eintracht das Kreuzpanier hechzuhalten. Sonntagsſchule gedeiht im 
Segen. Die Verſammlungen werden von Geſchwiſtern und 522 gut beſucht. 
Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. „W. Baltz, Rome. 


Koſſuth, T. F. Baumgärtner, Prediger. Haben Urſache, Gottes Gnade zu 
rühmen. Verloren 3 Glieder durch Tod und 2 durch Briefe. Gliederzahl hat in den 


letzten Jahren abgenommen, doch arbeiten wir im Vertrauen auf den Herrn weiter. 


Das Wort Gottes wird von unſerem Prediger treu und ernſt verkündigt. Sonntags⸗ 
ſchule, Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein, ſowie Geſangchor, ſind an der Arbeit. 
Empfehlen uns der Fürbitte. Hry. Ahlswede, Manitowoc. 


LaCroſſe, S. A. Koſe, Prediger. Der Herr ſchenkte Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit. Das Wort Gottes wurde von unſerem Prediger treu verkündigt. In der 


Nordweſtliche Konf. III. 
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Sonntagsſchule herrſcht rege Tätigkeit. Frauen⸗ und Jugend-Verein laſſen ſich in 
der Arbeit ſehen. Der Junior⸗Verein iſt am Blühen. Hatten die Freude, Br. E. 
Niemann unter uns zu haben, während unſer Prediger Ferien hatte. Auf der Sta⸗ 
tion Mound Prairie iſt eine blühende Sonntagsſchule und ein Jugend-Verein wurde 
gegründet. Paul Giehm, 1108. S. 6. Str. 


Lebanon, F. J. Reichle, Prediger. Rühmen die Gnade Gottes. Der Herr 
war uns nahe. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Gottes Wort 
wurde von unſerem Prediger ernſt verkündigt und gereichte zum Segen. Die an⸗ 
haltenden Verſammlungen im Winter waren gut beſucht und ein Segen für alle. 
Die Sonntagsſchule iſt tätig. Schweſtern⸗ und Jugend Veretn helfen am Aufbau des 
Reiches Gottes. T. H. Jäger, Watertown, R. R. 2. 


LeRoy, predigerlos. Durften wieder ein Jahr durch Gottes Güte zurit>* 
legen. Sind durch Wegzug von Geſchwiſtern ziemlich geſchwächt worden und haben 
daher keinen Prediger. Br. Engelmann, Staatsmiſſionar, der ſeine Wohnung hier 
hat, predigt für uns, ſo oft er zu Hauſe iſt. Wm. B. Stier, R. F. D. 1, Oakfield. 


Milwaukee, 1. Gem., F. W. C. Meyer, Prediger. Das Evangelium wurde 
von unſerem lieben Br. Meyer ernſt und zu aller Erbauung reichlich verkündigt. 
Etliche wurden getauft und andere ſtehen nahe. Unſere Miſſionarin, Schw. A. 
Dingel, arbeitet unermüdet unter Armen und Kranken. Unſere Chöre verſchönern 
die Gottesdienſte. Sonntagsſchule iſt ermutigend. Jugend- und Schweſtern Verein 
wirken im Segen. Unſer Eigentum iſt in⸗ und auswendig verbeſſert worden. Ge⸗ 
betsſtunden und Abendverſammlungen könnten beſſer ſein. Bitten um eine Aus⸗ 
gießung des Heiligen Geiſtes. : D. A. Strauß, 711 Chamber Str. 


Milwaukee, 2. Gem., P. C. A. Menard, Prediger. Rühmen die Gnade 
Gottes. Durften die Nähe des Herrn erfahren, indem wir 18 Seelen taufen konnten. 
Hoffen, daß der ſo treulich ausgeſtreute Same bald Frucht bringen wird. Die ſonn⸗ 
täglichen Gottesdienſte, ſowie die wöchentlichen Erbauungsſtunden werden im Durh- 
ſchnitt gut beſucht. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Die verſchie⸗ 
denen Zweige der Gemeinde erfreuen ſich eines gedeihlichen Fortgangs. Wünſchen 
J. S. Schuck, 1091 18. Str. 


North Freedom, J. Kaaz, Prediger. Wir rühmen die Gnade unſeres 
Gottes, daß das Gemeindeſchifflein auf ruhigem Waſſer hat ſegeln konnen Fünf 
Seelen durften wir taufen; aber mit Bedauern mußten wir auch zwei ausſchließen. 
Die Sonntagsſchule iſt in beſtem Gedeihen. Der Jugend⸗ und Schweſtern⸗Verein 
ſind tätig. Alles lebt. Da unſere Kirche zu klein und baufällig wurde, ſahen wir uns 
genötigt, eine neue zu errichten, welche der Vollendung entgegen geht. 

| Albert Lange, North Freedom. 


Polk, H. Wernick, —— Preiſen den Herrn für die Offenbarung ſeiner 
Liebe. Durften 4 Geſchwiſter durch Briefe und 11 von unſerer Jugend durch Taufe 
aufnehmen. Verloren aber 2 durch Tod und 4 durch Briefe. Unſere Verſammlun⸗ 
gen werden nach Verhältnis gut beſucht. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Verein ge⸗ 
reichen der Gemeinde zum Segen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
R. Schuppert, Jackſon, R. F. D. 


Pound, H. L. Dietz, Prediger. Sind dankbar für erhaltene Segnungen. 
Durften unſere neue Kirche ſchuldenfrei einweihen. In Br. Dietz ſandte der Herr 
uns einen treuen Seelſorger. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
Gottes Wort wird reichlich zur Belehrung verkündigt. Der Beſuch der Verſamm⸗ 
lungen hat ſich bedeutend gebeſſert. Konnten 6 Glieder durch Briefe aufnehmen. 
Sonntagsſchule hat zugenommen. Der Jugend Verein iſt aufgewacht und geht ans 
Werk. Freuen uns, zum erſtenmal durch unſeren eigenen Prediger bei der Konferenz 
vertreten ſein zu dürfen 5 G. Groß, Pound. 


Pound (polniſche), predigerlos. Gott war mit uns. Die Verſammlungen, 
von verſchiedenen Brüdern geleitet, und die Sonntagsſchule werden gut beſucht. 
Sind bis jetzt noch predigerlos. Br. A. Schulz von Chicago beſuchte uns viermal 
und Br. C. Strelec einmal, beide dienten uns zum großen Segen. 

J. Salewski, Coleman. 
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Racine, O. R. Schröder, Prediger. Mit ſchwerem Herzen traten wir das 
Jahr 1903 an, indem wir unter unſerer zahlreichen Jugend kein Verlangen verſpürten 
den Zügen des Geiſtes zu folgen. Es gefiel dem Herrn, uns Br. Schröder als Un⸗ 
terhirten zu ſenden, welcher unter der Leitung des Geiſtes die Arbeit aufnahm. Br. 


Schröder durfte mit 43 Seelen ins Waſſergrab ſteigen. Dem Herrn allein die Ehre. 


Sind jetzt daran, eine neue Kirche zu bauen, und hoffen, mit Gottes Hilfe, das 50jährige 
Beſtehen der Gemeinde nächſtes Jahr in der neuen Kirche zu feiern. 
5 J. Scheuß, 1135 Geneva Str. 


Sheboygan, F. S. Görgens, Prediger. Dem Herrn ſei Dank für ſeine 
Gnade. Durften 4 Perſonen taufen. Verſammlungen werden gut beſucht. In 
den Sonntagsſchulen und Vereinen wird emſig gearbeitet. Die Miſſionarin iſt be⸗ 
liebt bei allen. Br. Stöckmann verließ uns und Br. Görgens wurde ſein Nachfolger. 
Wir danken für bisherige Unterſtützung und bitten, uns auch ferner mit $300 zu un⸗ 
terſtützen. Haben $500 an unſerer Kirchenſchuld abbezahlt. Br. Görgens iſt von der 
Gemeinde beauftragt, dem Miſſionskomitee den Sachverhalt der Gemeinde darzu⸗ 
legen. C. Ehrbach, 707 N. 4. Str. 


Tornado. Kein Bericht. 


Watertown, predigerlos, Gott hat uns in Gnaden erhalten. Das Wort 
des Herrn, von Br. H. Bens treu und in Kraft verkündigt, wurde uns allen zum Se⸗ 
gen. Einige Familien ſind fortgezogen und ſomit iſt unſere Zahl kleiner geworden 
Die ſonntäglichen Verſammlungen und die wöchentlichen Gebetsſtunden werden durch⸗ 
ſchnittlich gut beſucht. Sonntagsſchule und Frauen-Verein ſind im Gedeihen. Leider 
wird uns Br. Bens am 1. Sept. verlaſſen, um einem Ruf der Gemeinde Parkston, 
S.⸗Dak., zu folgen. Möge der von ihm ſo, reichlich ausgeſtreute Same bald Früchte 
tragen. | Wm. Krauſe, 1066 Boomer Str. 


Wauſau, A. L. Tilgner, Prediger. Jn Liebe und Eintracht hat der Herr uns 
mit unſerem Prediger erhalten. Blicken dankbar rückwärts und hoffnungsvoll vor⸗ 
wärts. Das vergangene Jahr war mehr ein Jahr des Säens als des Erntens. 
Gottes Wort wurde mit Ernſt verkündigt. Einige wurden erweckt, aber Bekehrungen 
kamen keine vor. Verſammlungen und Gebetsſtunden werden gut beſucht. Unſere 
Sonntagsſchule und Vereine dienen der Gemeinde zum Segen. Eine Anzahl Glieder 
ſind wieder weggezogen. Unſer Verſammlungshaus iſt renoviert worden. 

Franz Buß, 812 Chicago Ave. 


Wayne, H. Wernick, Prediger. Können Gottes Gnade preiſen. Wir wurden 
von Br. Wernick regelmäßig alle 4 Wochen bedient, die anderen Sonntage leitet unſer 
Diakon, Br. Hillenberg, die Verſammlungen. Br. Engelmann hat uns einmal be⸗ 
ſucht. Sonntagsſchule wird von jung und alt gut beſucht. Unſere Jugend iſt unſere 
Hoffnung für künftige Zeiten. Unſere Gliederzahl iſt kleiner geworden, ſind jetzt nur 
noch 15 Glieder, doch wollen wir dem Herrn vertrauen und den Mut nicht ſinken 
laſſen. C. L. Jung, Weſt Bend, R. R. 3. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinde. 


Roſenfeld, predigerlos. Am 1. Februar haben wir uns als Gemeinde orga⸗ 
niſiert. Zählen 101 Mitglieder. Haben noch keinen Prediger und wollen auch ver⸗ 
ſuchen, uns dieſes Jahr noch ohne Prediger zu helfen, da wir nicht im ſtande ſind, das 
Gehalt aufzubringen. Haben die Miſſion um $200 Unterſtützung für Predigergehalt 
für das nächſte Jahr angefragt, im Falle wir es brauchen. Es ſollte ein Prediger auf 
dieſem Felde ſein. Bitten um Aufnahme in die Konferenz z. : 

T Chriſt M. Blumhagen, Anamooſe. 


J. F. Olthoff „zweiter Schreiber. 
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In Memoriam. 
Heimgänge wabrend des Jabres. 


8 


Oly Niehuis, \ 


— 7. - 
Albert Scheel 


A arcs 
Arend Brügmann 
Ricke Heeren Meyer 
Greetje Heeren Schilling 


W I a oas ooo coms 


V 


Auguſt Witte. 


Caroline Peter „ 
// ĩ˙ ĩͤ—0⅝?̃ ˙ ͥ wv .. 
Emma Schneidermann......... 


Wilhelm Puſt 


— —ũ <> 
Z— CO 


A. Eliza Gieſe 


| Gottlieb Lautt 


Roſina Rott. 
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// NNN 
Anna Schiemann 
— 9 ˙ WWW 


Philipp Weber 
Pauline Zabel 
Auguſte Grenz 


, ĩ 5 
John Putwill.... V 


Heinrich Zaffke 
Philippine We 
Louiſa Hübner 
Feinric Hein 
einrich Koch. 


Carl Manthey 


—.. 3 


Dorothea M. Schröder 


Barbara Berts 
Carl Ahlswede 
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Lorenz Katzenma ier. 


Eliſabeth 
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22 co. oooo ne 


Joſeph Claſon 
Florentine Ph 
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. 
Wilhelmine Waſſer 


Carl Schmidt. 
Maria Quade. 
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Heinrich Jung 


Chriſtiana Zielicke 
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Namen und Adreſſen der PIE] der Nordweftlicen Konferenz, 


Argow, Willibald S., Hutchinſon, Minn. 
Baaſener, J., Beloa, 'N -Dak. 
Baumgärtner, T. F., Manitowoc, Wis. 
Bens, H. G., Parkston, S.-Dak. 
Biſchoff, C., Aihley, N.-Dak. 


Bolter, A., 2524 Fremont Ave., N. Minnepolis, Minn. 


Bornſchlegel, Geo., R. R. 1, Le Sueur, Minn. 
Burgdorff, Geo., Kulm, N.⸗Dak. 

Dallmann, H., George, Ja. 

Dietz, H. L., Pound, Wis. 

Gngelmann, G., Le Roy, Wis. 

Freerks, E. M., 'George, Ja. 


F 
Görgens, Frank S., 1327 N. 4. Str., Sheboygan, Wis. 


Günther, A., Jewell, N.⸗Dak. 
Heinemann, F. H., St. Bonifacius, Minn. 
Heringer, Aug., Anamooſe, N.⸗Dak. 
Herman, J., 48 Elizabeth Str., St. Paul, Minn. 
Hilzinger, H., Eureka, S.⸗Dak. 
Jäger, J., Tyndall, S.-Dak. 
Janzen, E. C., Steamboat Rock, Ja. 
Jerger, F., Sheffield, Ja. 

ordan, J., George, Ja. 
Kaaz, H., 509 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Kaaz, J., North Freedom, Wis. 
Kludt, Aug., Herreid, S.⸗Dak. 
Koſter, Dettmer, Madiſon, S.-Dak. 
Koſe, S. 2 721 Ferry Str., La Croſſe, Wis. 
Langlotz. C C., Box 138, opkins, Minn. 
Liebig, A., Bridgewater, .:Dak. 


Menard, Paul C. A., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Meyer, F. W. C., 604 Garfield Ave. „Milwaukee, Wis. 


Müller, Emil, Denhoff, N.⸗Dak. 
Neui, J. P. de, George, Ja. 
Olthoff, d F., Avon, S.-Dak. 
Olthoff, O., Emery, S.-Dak. 
Paul, * Feſſenden, N.⸗Dak. 
Pfeiffer, E. W., Maquoketa, Ja. 
Pfeiffer, Jakob, Parkersburg, Ja. 
Reichert J., Braddock, N.- + ak. 
Reichle, F. P. FD. , Watertown, Wis. 
Schöͤpte, * Chancellor, S.-Dak. 
Schmidt, J., Holland, Minn. 


Schroder, O. = , 804 La Fayette Ave., Racine, Wis. 


Stöckmann, C. F., Elgin Ja. 

Swyter, C., Buffalo Center, Ja. 

Thiel, H., Fairfax, S S.-Dak. 

Tilgner, A. 5 1212 Sixth Str., Wauſau, Wis. 
Tranſchel, A R. R. 3, Faribault, Minn. 
Valkenaar, J. he, Bridgewater, S.-Dak. 
Wahl, W. ; Cathay, N.⸗Dak. 

Weerdt, 5.5 Aplington, Ja. 

Wernick, Ritchfield, Wis. 

Wiesley, L., Aplington, Jar 

Zeckſer, O. F., Big Stone City, S.⸗Dak. 
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Hiſto 


iſche Tabelle der 


Zeit. 


212. Sept. 1882. 
3012. Sept. 1883. 
424. Sept. 1884 


. 1900... 
1119. Sept. 1891. . 
| j „Sept. 1892 
| 13} 12. Sept. 1893.... 

14/12. Sept. 1894... 
Sept. 1895..... 
16/16. Sept. 1896.... 
1715. Sept. 1897..... 
18/14. Sept. 1898. 
19/12. Juli 1899 . 
205. Sept. 1900 ..... 
21119. Sept. 1901... 
22 17. Sept. 1902... 


23 2. Sept. 1903...... 


Ort. 


Chicago. Ill.. 
St. Paul, Minn. 
Detroit, Mich... 


Baileyville, Ill.. 


[Milwaukee, Wis.. 


St. Joſeph, Mich. 


alam, IS... 
..|Aplington, Ja... 


Racine, Wis........ 


Madiſon, S. D. 
Weſt⸗St. Paul, 
Minn. 


2. Gem. 
Aplington, Ja. ... 


Hampton, Minn. 


Lebanon, Wis...... 


Steamboat Rock, 
[Ja. 
Minneapolis, 
2 [Minn. 
.. 
Germantown, 
[N. D. 
N Freedom, Wis. 
Milwaukee, Wis. 
1. Gem. 
Plum Creek, 
[ S.-Dak. 
Minnetriſta, 
[ Minn. 


Milwaukee, Wis. . 


Vorſitzer. Schreiber. Prediger. 
... A AAA a Far ieencc „ 
. IM H. J. Müller. 

„ . . DIC... 
F 3 J. F. Höfflin. 
2 eee eee „E. Graalmaan. . 
d. Schulz. „„ bbb W. Schun ke. 

FF 1 H. W. Nagel. 

. . 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordwefſlliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 

unter- einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 

menkünſte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften 
ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten 
und zu verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu er⸗ 
bauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes 

Gnade zum Segen zu werden. 

2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen 
beſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſions 
ſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtim 
mungen zu treffen. a | 


a 


IIT, 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede 
Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und (es ſei 
denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) ſich 
durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die 
Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der 
jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regel⸗ 
mäßige angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch 
drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für jedes folgende volle 100 
Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen. 


IV. 


5 Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord- 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die 1 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen oder verändert werden können. 


ſ 


„„ 


N. ; 

Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel — nach⸗ 
dem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nomi⸗ 
niert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmen⸗ 
mehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein 
ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen - 


Stelle einnehmen ſoll. | | 
VII. 


Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe er- 
wählt werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon⸗ 
ferenzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit be⸗ 
ſtreitet. 


* ty 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſions Sekretär dient. . 

1) Aus dieſen fiinf Gliedern des Miſſions-Komitees erwahlt die Konferenz 
durch Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Re⸗ 
präſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. 
Miſſions Komitee vertreten. Der Miſſions⸗Sekretär, der zugleich Vertreter 
im Allgem. Miſſions⸗Komitee iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, da⸗ 
nach die übrigen Vertreter. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. . 

3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er ſoll jedoch 
nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in Kaſſe haben; alles andere 
ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz 
einen jährlichen Kaſſenbericht vorlegen. 

4) Das Miſſions-Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit- 
— nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 

erlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 
gewählt werden. 

5) Das Miſſions-Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgem. Miſſions- Behörde verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 
Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluſſe der Konferenz, nachdem 
die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch ein⸗ 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. | 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaͤſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſtons Komitee darüber 
beraten und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher 
pugleich auch Miſſions Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen 
Miſſions Sekretär wenden. 


X. 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 
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